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International
im
Rathaussaal
Der Verein Polonica e.V. hat sein
diesjähriges Musikfestival mit
Auftretenden aus Polen, Frank-
reich und Deutschland abgehal-
ten. Rhia Motherseal hat den
Jurypreis beim Talentwettbe-
werb gewonnen.
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am Montagam Montagam Montagam Montagam Montag: Ehrungen für Akti-
ve des Sportabzeichens, Sanie-
rungen am Grengeler Spiel-
platz, ein Besuch bei Karneval
macht Schule und viele weitere
Neuigkeiten und Geschichten
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International im Rathaussaal
Der Verein Polonica e.V. hat sein diesjähriges Musikfestival mit Auftretenden aus Polen,
Frankreich und Deutschland abgehalten

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Zu Beginn ihres
Auftritts gibt es klare Worte:
„Es ist eine Tragödie für unsere
Nation. Wir sind auf Pause ge-
setzt“, sagt Marina Zarubina
in Richtung Publikum im voll
besetzten Rathaussaal.
Marina Zarubina aus der Uk-
raine ist eine von insgesamt
acht Sängerinnen und Musiker-
innen, die beim Talentewettbe-
werb des deutsch-französisch-
polnischen Musikfestivals auf
der Bühne stehen. Ausgerich-
tet in inzwischen 30. Auflage
vom Verein Polonica e.V., der
sich für den Austausch zwischen
den drei Ländern einsetzt.
Für den Talentwettbewerb am
ersten von zwei Festivaltagen
hat Polonica in diesem Jahr
auch zwei Startende aus dem
polnischen Nachbarland einge-
laden. Zudem jeweils zwei, in
diesem Jahr nur weibliche Auf-
tretende, aus den drei anderen
Festivalländern.
Mit dabei etwa Sophia Stürmer,
die auch als Regisseurin aktiv
ist und sich selbst mit Geige
und Loopstation auf der Bühne
begleitet. Eines ihrer zwei Lie-
der: eine Ode an ein Handy frei-
es Leben. Für sie ist der Auftritt
ein besonderer:
„Normalerweise trete ich in
Berliner Kneipen vor einem et-
was betrunkenen Publikum
auf“, scherzt sie.
Traditionell verleiht Polonica
beim Festival auch immer Prei-
se. So konnten die beiden pol-
nischen Sängerinnen mit ihren
schauspielerisch, musikalischen Rhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: GöllnitzRhia Motherseal hat den Jurypreis beim Talentwettbewerb gewonnen. Foto: Göllnitz

Von Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: GöllnitzVon Marina Zarubina kamen klare Worte zur Lage ihres Landes Ukraine. Foto: Göllnitz
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Auftritten die ersten beiden
Plätze des Jurypreises gewin-
nen. Julia Szewczyk, inklusive
Fitness-Einlage beim Auftritt,
wurde Zweite. Lena Witkows-
ka, begleitet von einem Gitar-
risten, wurde Erste.
Anders beim Publikumspreis:
Hier lag Rhia Motherseal in der
Gunst vorne. In Wales geboren,
und jetzt in Frankreich lebend,
präsentierte sie zwei jazzig an-
gehauchte Songs mit Gitarre
und Gesang. Eines davon ihrem
Vater, einem Klimaforscher, ge-
widmet, der ihr schon früh von
den Schönheiten der Welt be-
richtet habe, so Mothersele.
Neben den Wettbewerbern
bringt Polonica e.V. zudem auch
immer erfahrene Auftretende in
den Stadtbezirk Porz - auch aus
den drei Ländern. In diesem
Jahr stand so etwa der deut-
sche Chansonnier Tim Fischer,
zudem das Bruder-Duo Petite
Musique aus Frankreich und die
polnischen Stars Hanna Banas-
zak und Michal Szpak auf der
Bühne.
Letzterer war 2016 als polni-

scher Vertreter beim Eurovisi-
on Song Contest dabei und sei
schon mehrfach angefragt wor-
den, so Zbigniew Kossak von
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Glowczewski, der erste Vorsit-
zende von Polonica. In diesem
Jahr habe Szpak nun Zeit ge-
habt, so der Vorsitzende. Der

Grund: Er sitze diesmal nicht in
der Jury von The Voice of Po-
land. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: enqoozee)


